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252 Wandbilder von Otto Tschumi
in Dürrenast bei Thun

f)

Wenn schon einmal eine Wand vor einem steht und nach

Behandlung verlangt, so komme ich ihr gerne entgegen und
versuche bis zum letzten Zentimeter für sie aufzukommen. Dies

geschah wieder einmal in Dürrenast. Ein ganzes Treppenhaus
stand zur Verfügung. Doch die Enge, durch die Treppen
hervorgerufen, machte eine Umstellung notwendig. Ich griff ganz
einfach zu einer Arttrompe l'ceil. Damit war auch der Versuch
verbunden, die Wand in dieser Täuschung fortzurücken, das

Treppenhaus offener zu machen.
Das Thema war bald gegeben: Dürrenast, Hafen des Thuner-
sees und auch Asyl der alten Dampfschiffe, zugleich Wohnort
vom Kapitän bis zum Steward, samt Kindern. Also kam dieser
leise gegen sich selber wiegende Dampfer in den Entwurf. Für
mich hätte ich am liebsten selber einen dieser zum Sterben
verurteilten alten Dampfer als Wohnsitz gekauft.
Im Eingang malte ich den vor Zeiten hier ansässig gewesenen
Minnesänger Heinrich von Stretlingen und Ita von Unspunnen;
sie mit der abweisenden Handbewegung. Denn in der Chronik
heißt's, daß Heinrich allzuoft von einem «Werk der Unkeusch-
heit» heimkehrte. Der Entwurf ist nach der Manessischen
Handschrift transformiert.
Ich malte in den Schulferien. Doch kamen die neugierigen
Kinder mit überlegten Fragen bald zu mir aufs Gerüst. Und ich

hatte meinen Spaß daran. Otto Tschumi
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Otto Tschumi, Wandbilder im Erweiterungsbau der Sekundärschule
Dürrenast bei Thun (1958, Architekt: Milo Gmür SIA, Thun)
Peintures murales en l'ecole secondaire Dürrenast pres Thoune
Murals in the Dürrenast Secondary School, near Thun
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